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Meisterschaftenwaren einErlebnis
Leichtathletik Fünf junge Turner vom STV Grabs haben sich für den Team-Final des UBS Kids Cup

qualifiziert. Im schweizerischen Vergleich klassierte sich das Quintett auf Rang zwölf.

Die Grabser Erfolgsgeschichte
begann bereits anfangs Dezem-
ber in Oberriet. Vor mittlerweile
fast fünf Monaten hat sich das
U16 Boys Team des STV Grabs in
der lokalen Ausscheidung souve-
rän durchgesetzt.

Im Regionalfinal von Mitte
März in Frauenfeld setzte das
Werdenberger Quintett noch ei-
nen drauf. Grabs lag nach den
ersten drei Disziplinen Sprung,
Sprint und Biathlon noch einen
Rangpunkt hinter dem KTV Wil
auf dem dritten Platz. Doch im
entscheidenden Team-Cross er-
reichten die Knaben die Ziellinie
vor dem Team aus Wil und plat-
zierten sich auf dem zweiten
Schlussrang.

Mit dieser Leistung qualifi-
zierte sich das Team für den
Schweizer Final in Bern. Auf-

grund der frühen Startzeiten reis-
te das Fünferteam mit ihren Fans
bereits am Vortag nach Bern und
übernachtete in einem nahe ge-
legenen Hotel. Die insgesamt
besten 144 Teams der Schweiz
kämpften in der Sporthalle
Wankdorf um den Titel «Schwei-
zer Meister im UBS Kids Cup
Team». Nebst dem STV Grabs
starteten namhafte Gruppen wie
TV Länggasse Bern, ST Bern, Sta-
de Genève Athlétisme und der
LC Zürich.

Die Grabser gaben vollen Ein-
satz, waren top motiviert und
spornten sich gegenseitig an. Sie
klassierten sich letztlich auf Rang
zwölf. Der Besuch von Noemi
Zbären war nebst den vielen
grossartigen Eindrücken sicher-
lich ein Highlight für die fünf jun-
gen Athleten des STV Grabs. (pd)

Junioren-Teamsichert sich regionalenMeistertitel
Synchronschwimmen An den Wettkämpfen in Lugano erzielte der SC Flös Buchs ausgezeichnete Ergebnisse. In
allen Kategorien durfte man aufs Podest steigen, der grösste Coup gelang mit einem Sieg in der Sparte Combo.

Bereits die jüngsten Flöserinnen
haben sich an den Regionalmeis-
terschaften in Lugano tolle Plätze
ergattert. Dass eine Schwimme-
rin kurzfristig ausfiel und die
Choreografie in kürzester Zeit
umgeschrieben werden musste,
meisterte die Truppe mit Bra-
vour. Mit einer bemerkenswerten
Leistung holte das Team Silber.

Da die ausgefallene Schwim-
merin auch für den Duett-Event
eingeplant war, musste auch da
improvisiert werden. Julie Marie
Kirschbaum lernte innerhalb we-
niger Tage die ganze Choreogra-
fie. Zusammen mit Ilea Klauser
wurde sie schliesslich Zweite.
Trainerin Rahel Thomé ist stolz
auf ihre Mädchen: «Die Entschei-
dung, es zu tun, haben sie selbst

getroffen und ich bereue es kei-
neswegs. Alle haben Kirschbaum
beim Lernen geholfen und zu-
sammengearbeitet.»

Platzeinsnur
knappverfehlt

Auch die Nachwuchsschwimme-
rinnen haben sich von ihrer bes-
ten Seite gezeigt und holten drei
Top-Ten-Plätze durch Yael Leh-
ner (Sechste), Melania Capozzi
(Achte) und Rebecca Jütz als
Zehnte. Somit konnten sie sich
eine gute Ausgangslage für den
Teamevent sichern. Mit der bes-
ten technischen Punktzahl er-
schwamm sich der Nachwuchs
letztlich Silber.

Im Duett verpassten Lehner
und Jütz nur ganz knapp den ers-

ten Rang. «Sie haben sich erheb-
lich verbessert seit ihrem ersten
Auftritt vor einem Monat», so
Trainerin Debbie Jütz. Wenige
Punkte hinter ihren Teamkolle-
ginnen haben sich Carla Jäger
und Flavia Anasco die Bronzeme-
daille im Duett geholt.

Einenkompletten
Medaillensatzgewonnen

Die Junioren haben die Regional-
meisterschaften gerockt. Sie ha-
ben sich gleich zwei Mal die
Goldmedaille im Solo (Nadina
Klauser) und im Combo ergat-
tert. Durch den Sieg im Combo
sind die Junioren des SC Flös
Buchs die offiziellen Regional-
meister. Noemi Büchel holte
gleich auch noch Silber im Solo.

Für die beiden Solistinnen war es
ihr Début, das von grossem Er-
folg gekrönt wurde. Auch im Du-
ett konnten sich die beiden den
zweiten Platz erschwimmen. Die
neue und fetzige Kür kam sehr
gut an bei den Richtern, jedoch
verpassten sie wegen einiger klei-
ner Patzer den ersten Rang um
0,1 Punkte. Im Teambewerb
mangelte es an Schwierigkeit und
Synchronität, sodass man sich
mit Platz drei zufrieden geben
musste. Die kreative Choreo si-
cherte ihnen jedoch die beste Ar-
tistische Note.

Spitzenschwimmerinnen
führtenCombozuSilber

In der Kategorie Elite nahmen die
besten Flöserinnen im Solo- und

im Duett-Wettkampf nicht teil.
So überraschte Ladina Lippuner
alle und gewann mit klarem Vor-
sprung die Goldmedaille. In der
Combo schwammen die Spitzen-
schwimmerinnen aber wieder
mit und führten den SC Flös zu
Silber.

Dominique Eggenberger hat-
te an den Regionalmeisterschaf-
ten ihren ersten Auftritt in der Ka-
tegorie Solo Technik. Sie lieferte
eine sehr gute Leistung und
schaffte es auf den dritten Rang.
Auch in der Sparte Solo Frei er-
reichte sie den Bronze-Platz und
erzielte ihre persönliche Bestno-
te. Zusammen mit ihrer Duett-
partnerin Leila Marxer sicherte
sie sich eine weitere bronzene
Auszeichnung. (ca)

Titelkämpfe inMalbun
Ski alpin Sowohl die Ostschweizer Cracks als auch jene aus

Liechtenstein fahren am Wochenende um Medaillen.

Noch einmal steht am Samstag
und Sonntag, den 6. und 7. April,
in Malbun ein grosses Rennwo-
chenende auf dem Programm.
Der Liechtensteinische und der
Ostschweizer Skiverband tragen
gemeinsam ihre Meisterschafts-
rennen aus. Am Samstag wird ein
Riesenslalom und am Sonntag
ein Slalom mit je zwei Durchgän-
gen ausgetragen. Beim Ost-
schweizer Skiverband werden die
Verbandsmeister im Riesensla-
lom und Slalom gekürt. In einer
Kombinationswertung aus Rie-
senslalom und Slalom werden die
Liechtensteinische Jugendmeis-
ter ermittelt.

Werdenbergerunter
denFavoriten

Im Ostschweizer Skiverband ist
in dieser Saison der Ausgang der
Meisterschaftsrennen sehr offen.
Bei den Knaben ist sicher Lenny
Sinnesberger (Gams) einer der
Favoriten. Weiter haben Loïc
Spiegelberg (Gossau) und Kevin
Fritschi (Wattwil) schon Rennen

gewonnen. Siegeskandidaten
sind auch Alessio Marchese
(Gossau) und Levin Wolf (Stein).
Bei den Mädchen ist Sara Gan-
tenbein (Grabserberg) eine der
Favoritinnen. Zu beachten sind
aber auch Elyssa Kuster (Gossau)
und Seraina Schacht (Appenzell).
Die Jugendmeisterschaften sind

gleichzeitig auch die letzten Ren-
nen im Rahmen des Brillen Fede-
rer Ski Nachwuchs Cup und des
Altherr Trucks & Vans Cup 2019.
Anmeldungen können noch bis
Mittwoch, 3. April, um 18 Uhr vor-
genommen werden. Online-An-
meldung unter www.swiss-ski-
kwo.ch. (pd)

MitEndspurt zumLigaerhalt
Squash Wartau hat mit drei Siegen in Serie dafür gesorgt,
dass man auch nächste Saison in der 1. Liga spielen kann.

Erneut missriet der Start in die
Rückrunde mit klaren Niederla-
gen gegen Grabs und Ruderbach
völlig. So sah es in der 1.-Liga-
Meisterschaft kurzzeitig düster
aus für die Squashspieler vom
SC Wartau. Zumal Teamleader
Ralf Wenaweser die ganze Rück-
runde angeschlagen spielte und
mit Martin Schlegel die Nummer
drei des Teams gar die gesamte
Rückrunde verletzungsbedingt
verpasste. So fand man sich plötz-
lich mitten im Abstiegsstrudel
wieder.

Inden letztenPartien
Nervenstärkebewiesen

Doch dieser Umstand beflügelte
die Wartauer anscheinend. Nach-
dem gegen das stärker eingestuf-
te St.Gallen überraschend ein
knapper Sieg resultierte, (2:2
nach Spielen, 8:6 Sätze) mussten
die Wartauer im heissen Ab-
stiegs-Duell gegen den Tabellen-
letzten Wil unbedingt punkten,
damit die Wiler auf Abstand ge-
halten werden konnten. Dank

starken Nerven gelang es in War-
tau sogar, einen Dreier einzufah-
ren, womit der direkte Abstieg
verhindert werden konnte.

Im letzten Saisonspiel gegen
Seegarten Frauenfeld kam es
dann noch besser. Ralf Wenawe-
ser musste sich zwar dem starken
Dario Bianchi in vier knappen
Sätzen beugen. Doch danach
wuchsen die Wartauer zum Teil
über sich hinaus. Markus Sulser
bot auf Position zwei erneut eine
abgeklärte Leistung und liess
ChristofPapadopoulosmiteinem
deutlichen 3:0 keine Chance.
Sandro Ritter konnte dank viel
Kampf sein Spiel gegen Philipp
Frommenwiler mit 3:1 für sich
entscheiden. Und im letzten
Match zeigte Stefan Hasler sein
bestes Saisonspiel, hielt den deut-
lich besser klassierten Ken Wa-
cker mit 3:1 in Schach und sicher-
te so seinem Team erneut einen
wichtigen Sieg.

Dank den drei Siegen in den
letzten drei Partien stehen die
Wartauer zum Saisonende auf
dem starken dritten Rang und
werden somit auch die nächste
Saison in der 1. Liga in Angriff
nehmen. (pd)

Christoph Dürr
mit Rang 33 an EM
Schiessen Der Gamser Sport-
schütze Christoph Dürr nahm
kürzlich an den Europameister-
schaften in Osijek (Kroatien) teil.
Mit dem Luftgewehr über die
10-Meter-Distanz erreichte er
mit 622,8 Punkten Rang 33. Um
in einem derart starken Teilneh-
merfeld Finalchancen zu haben,
hätte Dürr im Durchschnitt 104,5
Punkte in der Zehner-Serie erzie-
len müssen. In einzelnen Serien
gelingt dies dem 22-Jährigen. In
der Kategorie Mixed konnte er an
seine Einzel-Schiessleistungen
nicht anknüpfen. Zusammen mit
Nina Christen belegte er am
Ende Rang 32. (wo)

Out im
WM-Viertelfinal

Skicross An den Junioren-Welt-
meisterschaften in Reiteralm
(Österreich) hat Saskja Lack vom
SSC Toggenburg den Final der
besten 16 erreicht. Die Konkur-
renz im Viertelfinal war aller-
dings sehr stark. Die vor ihr lie-
genden Fahrerinnen erreichten
beide den grossen Final. Mit dem
dritten Platz in ihrem Heat been-
dete die Winterthurerin die WM
auf Rang elf. (wo)

Wechsel
im Vorstand

Turnen Die Ortsgruppe Wild-
haus der Vereinigung Turner und
Turnfreunde im Kanton St.Gal-
len hat an ihrer Jahresversamm-
lung Richard Schmid zum Nach-
folger von Peter Diener Senior in
die federführende Kommission
gewählt. Der rüstige Neunzigjäh-
rige steht aber weiterhin als Pla-
ner und Begleiter beim beliebten
Ausflug zur Verfügung.

Im vergangenen Sommer war
das Rätikon Ziel eines unvergess-
lichen Tages; heuer wird die Alp
Herti auf dem Grabserberg ange-
peilt. (fis)

Im Schweizer Final überzeugte das Team vom STV Grabs mit einem zwölften Platz. Bild: PD

Stefan Hasler machte mit seinem
Sieg den Sack zu. Bild: PD

In Malbun geht es in den technischen Disziplinen Riesenslalom und
Slalom um Medaillen. Bild: PD


